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Titelbild: Kirchturm St. Dionysius  
von Marietta Weber 

Liebe Pr. Oldendorferinnen  
und Pr. Oldendorfer, 
 
eine ganze Menge hat sich seit der 
letzten Ausgabe getan. Ob die Sa-
nierung an und in der Kirche, ob Mit-
arbeiterfr¿hst¿ck oder Pollertshof, 
vieles lªuft auf Hochtouren.  
 
Leider m¿ssen wir aber immer wie-
der erleben, wie man die Ev. Kir-
chengemeinde als Spielball nutzen 
mºchte oder denkt, dass man mit der 
Gemeinde machen kann, was man 
will. Ob M¿llabladeplatz, Gelegenheit 
zum Pinkeln oder Dauer- oder 
Falschparker, oder politischer Spiel-
ball. Dazu kommen viele Gesetze, 
Vorschriften und Regelungen, die 
den Alltag nicht leicht machen. Ich 
will es mal in Anlehnung an einen 
Beitrag ¿ber Unternehmer von Wins-
ton Churchill formulieren: 
 
"Manche denken, die Kirche sei eine 
Kuh, die man ununterbrochen mel-
ken kºnne. Andere meinen, die Kir-
che sei ein Wolf, den man totschla-
gen m¿sse. Dabei ist die Kirche nur 
ein Gaul, der seinen Karren zieht." 
 
In unserer Kirchengemeinde gibt es 
viele Menschen, die helfen, den Kar-
ren "Gemeinde" zu ziehen, zu schie-
ben und zu lenken, den andere ger-
ne in den Graben fahren w¿rden.  
Sie rªumen und putzen, bereiten vor 
und nach. Sie k¿mmern sich um Kin-
der und Erwachsene, um Hilfe Su-
chende und vieles mehr. 
 
Danke f¿r Ihr Engagement, f¿r Ihre 
Spenden an Zeit und Geld, f¿r Ihre 
Mut machenden Worte, f¿r Segens-
w¿nsche und Gebete. 
  
Ihr/ Euer Pfarrer 
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An(ge)dacht 

Unsere Kirche ist nun gut ger¿stet 
f¿r die Turmsanierung. Schon von 
Weitem, wenn man aus Westen 
die SpiegelstraÇe oder vom Nor-
den die Bremer StraÇe entlang-
kommt, sieht man das Ger¿st. 
 
Aber sind wir Gemeindeglieder 
auch gut ger¿stet f¿r die kommen-
de Zeit? Wie kºnnen wir das ma-
chen? Was ist eine gute R¿stung 
f¿r uns Christen? Der Apostel Pau-
lus beschreibt im Epheserbrief, mit 
welchen Glaubenswaffen wir uns 
und unseren Glauben besch¿tzen 
und verteidigen kºnnen. Er be-
schreibt eindr¿cklich eine rºmische 
Soldatenr¿stung und benutzt ihre 
Zusammenstellung als Bild f¿r die 
Dinge, die wichtig f¿r einen starken 
Glauben sind: 
 
Zunªchst sollen wir die Wahrheit 
umschnallen wie einen G¿rtel, der 
alles zusammenhªlt. Dann soll uns 
Gerechtigkeit wie ein Brustpanzer 
sch¿tzen. Wie gute Sandalen sol-
len wir die Bereitschaft tragen, von 
unserem Glauben an Jesus zu er-
zªhlen, immer bereit, auf Andere 
zuzugehen. Und unser Glaube soll 
unser Schild sein, mit dem wir die 
Angriffe des Bºsen abwehren kºn-
nen. Als sch¿tzenden Helm haben 
wir die Gewissheit, dass wir durch 
Jesu Auferstehung gerettet sind. 
Und unser scharfes Schwert, mit 
dem wir immer f¿r Gott kªmpfen 
kºnnen, das soll das Wort Gottes, 
also die Bibel, sein.  

 
Die Bibel also gibt 
uns die nºtige 
Kraft, das Leben 
zu bewªltigen. 

Allerdings nicht, 
wenn sie nur im 
B¿cherregal vor 
sich hin verstaubt. 
Nehmen Sie sie in 
die Hand und le-
sen Sie darin. Be-
sonders in den 
Evangelien und 
den Briefen kann 
man immer wieder 
nachlesen, wie groÇ Gottes Liebe 
zu uns ist. Dann hat unser Glaube 
die Mºglichkeit zu wachsen und 
stark zu werden und uns wie eine 
gute R¿stung zu sch¿tzen. Und 
wenn Sie beim Lesen der Bibel 
mehr Fragen als Antworten in den 
Sinn bekommen (was eigentlich 
immer der Fall ist, wenn man in der 
Bibel liest), dann haben Sie in un-
serer Gemeinde in mehreren Bibel-
kreisen Gelegenheit, diese Fragen 
zu besprechen. Oder in den Got-
tesdiensten nach Antworten zu 
suchen.  
 
Der Apostel Paulus hat bei der Be-
schreibung einer guten R¿stung f¿r 
Glaubenssoldaten einen Aspekt, 
der eine gute Armee ausmacht, 
nicht mit beschrieben. Das ist die 
Gemeinschaft und Einheit in der 
Gruppe. Die Bereitschaft, zusam-
men f¿r ein Ziel zu kªmpfen und 
f¿reinander einzustehen, die macht 
gute Soldaten aus. Unser gemein-
sames Ziel ist die Verk¿ndigung 
der Guten Nachricht der Auferste-
hung Jesu. Daran arbeiten wir zu-
sammen. Damit man unserer Ge-
meinde schon von weitem ansieht, 
dass wir gut ger¿stet f¿r diese Zeit 
sind. 

Ihre Sonja Willinger 
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Adventskonzert mit Kaiser(s) ... 
Der morgendliche Termin fand gu-
ten Anklang, die Kirche war voll. 
Mit ihrem Gesang trugen die Besu-
cher zum Gelingen der Weihnacht-
lichen Weisen bei. Das "GroÇe 
Halleluja" zum Anfang war schon 
imposant, v.a. durch die Unterst¿t-
zung der Kesselpauken, gespielt 
von Gerd Kaiser. Und seine profi-
hafte Darbietung am Marimbaphon 
als Soloeinlage, fand allgemein 
groÇe Begeisterung. Die Oldendor-
fer wurden durch Blªser anderer 
Gemeinden unterst¿tzt. Mit dabei 
waren Blªser aus Levern,  Holz-
hausen,  Bºrninghausen und Buer.  
 
Dabei war auch, als  ltester, Fritz 
Kaiser mit seiner Tuba zu hºren. 
Die Tuba war das "Instrument des 
Jahres 2024". Mit 90 Jahren und 
von Jugend an aktiv geblasen, 
wurde er auch am Ende des Kon-
zertes geehrt. Lothar SaÇ, der al-
les miteinander verbunden hatte, 
freute sich ¿ber das Ergebnis und 
die Bereitschaft der Unterst¿tzung 
befreundeter Blªser. Ohne die Hil-
fe weiterer Personen im Hinter-
grund lªsst sich so etwas nicht auf 
die Beine stellen. Daf¿r noch ein-
mal einen herzlichen Dank.  

Michael Weber vervollstªndigte 
den Ablauf mit Texten und sprach  
den Segen. Danke an alle, die zum 
Gelingen beigetragen haben, auch 
den Spendengebern. Die Kollekte 
ging an die Partnergemeinde in 
Indonesien, in der durch Unwetter 
groÇe Schªden entstanden waren. 
  

Lothar SaÇ mit Gerd Kaiser und sei-
nem Vater Fritz Kaiser. 

Blick in die Runde mit Gerd Kaiser 
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 é am 3.Advent 2024 
Ein groÇes Danke-
schºn  an Lothar 
SaÇ, der immer mit 
viel Engagement die 
Blªserarbeit voran-
treibt.    
 
Text: Posaunenchor 
Bilder: M. Weber 

JHV des Posaunenchores am 17.01.2025 

Am Beginn der Jahreshauptver-
sammlung stand eine Andacht von 
Pfr. Michael Weber. Es gab Worte 
des Dankes f¿r unseren Dienst in 
der Gemeinde, aber auch die Erin-
nerung sich an neue Begebenhei-
ten, sich von den damit verbunde-
nen Unruhen nicht beirren zu las-
sen und immer nach Lºsungen zu 
streben, die vielen gerecht werden.  
Nach einem Schnitzelessen ging 
es dann zur Tagesordnung. Es 
mussten einige Posten neu ge-
wªhlt werden, ein R¿ckblick 2024 
wurde besprochen und die Termin-
planungen 2025 vorgestellt.  
 
Verªnderungen in unserer Ge-
meinde wurden von Pfr. Weber 
aufgezeigt und erklªrt. ¦berregio-
nales, wie Seminare, Quartalsver-
sammlungen Neuerscheinung an 
Literatur, Kirchentag in Hannover 
und etliche weitere Themen wur-
den angeschnitten. Wie viel Arbeit 
beim Posaunenchor im Hinter-
grund geleistet wird, bekommt man 
oft nicht mit. Deshalb auch ein 
Dank an die Mitglieder f¿r ihren 
Einsatz.  Die Versammlung endete 
in lockerer Atmosphªre.  

Danke 
allen,  
die  
dabei 
waren. 

Text: Lothar SaÇ 
Bild: Michael Weber 

Marlies Henke wurde durch Lothar 
SaÇ mit einer Urkunde vom CVJM  
Westbund f¿r 50 Jahre Dienst in der 
Blªserarbeit gedankt. 
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      Inge & Hans Heidenreich 

"Bewahr uns, Herr, vor Feur und 
Wassersnot!" Es schien so, dass 
wir das nicht mehr brauchen, wo 
wir statt mittelalterlichem Lederei-
mer und Feuerhaken nun Tank-
lºschfahrzeuge und Lºschflug-
zeuge haben.  
 
Der Schauspieler Mark Hamill 
hatte zwar in "Star Wars" 
schlimmste Gegner besiegt, aber 
sein eigenes Haus konnte er vor 
dem Feuer in Kalifornien nicht 
retten, auch all die Technik einer 
Supermacht reichte nicht aus. 
"Bewahr uns, Herr, vor Feur und 
Wassersnot!" 
 
Eigentlich sollte man sich an Gott 
nicht nur in Notzeiten wenden. 
Ich hatte als Jugendlicher den 
Eindruck, dass Gott bei vielen 
wie eine Feuerwehr ist: "Gut, 
wenn es Gott gibt, aber besser 
man braucht ihn nicht". "Wer es 
braucht, bitte, ich nicht," dachte 
ich. Ich wollte mir nicht etwas ein-
bilden, das es in Wirklichkeit nicht 
gibt.  
 
Ein Gedanke lieÇ mich allerdings 
nicht los: "Wenn es aber doch 
Gott geben sollte, dann hast du 
an dieser Realitªt vorbeigelebt. 
Wie kann ich es herauskriegen, 
wie es wirklich ist?" 

Jemand sagte mir: "Du kannst es 
gar nicht herauskriegen, es sei 
denn, Gott kommt in deine Di-
mension und zeigt sich dir." Und 
er machte mir Mut: "Bleib auf der 
Suche, er wird sich dir zeigen". 
 
Es passierte ï nichts. Eines Ta-
ges aber kam mir das "Vater-
unser" in den Sinn. Ich kannte es, 
wie ein Gedicht, aber diesmal 
hatte ich den Eindruck, ich hatte 
es mit dem himmlischen Vater 
selber zu tun. Ich wusste, wenn 
ich mich jetzt auf ihn einlasse, 
dann nicht nur als Feuerwehr, 
dann auch in guten Tagen, dann 
w¿rde er in meinem Leben die 
Steuerung ¿bernehmen.  
 
"Ja" oder "nein", beides hatte 
Konsequenzen ï ich entschied 
mich f¿r "Ja". Das Vaterunser, 
das ich danach gebetet habe, 
werde ich nie vergessen, so in-
tensiv war es. AnschlieÇend habe 
ich alles aufgesaugt, was ich 
¿ber den christlichen Glauben, 
was ich ¿ber Jesus erfahren 
konnte. Jesus, lernte ich, heiÇt 
"Retter". Ihn brauche ich nicht 
nur, wenn mir Feuer oder Wasser 
¿ber dem Kopf zusammen-
schlªgt. 
 
Irgendwann wurde ich Pfarrer. 

Zu dir rufe ich, denn Feuer hat das Gras der Steppe gefressen,  
die Flammen haben alle Bªume auf dem Feld verbrannt.  
Auch die Tiere auf dem Feld schreien lechzend zu dir,  

denn die Bªche sind vertrocknet.   
Joel 1,19-20 Monatsspruch Mai 2025 
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Pfarrerehepaar im tªtigen Ruhestand 
Ich wohne mit meiner Frau seit 
kurzem in L¿bbecke im Ruhe-
stand. In PreuÇisch Oldendorf lud 
uns beim Kirchcaf® eine nette 
Frau in den Bibelkreis ein. Wir 
kannten niemanden, aber es war, 
als ob wir schon immer da waren.  
 
"Zu dir rufe ich," also zu Gott. Und 
alle, die das tun, sind auch unter-
einander ganz eng verbunden, 
das haben wir erfahren.  
 
"Zu Gott rufen" ï  
nicht nur, wenn es brennt. Hans Heidenreich  

Bild: Inge und Hans Heidenreich 

Der Gemeindebrief erreicht mit 3200 
Exemplaren alle Haushalte im Ein-
zugsgebiet der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Pr. Oldendorf. Aber auch 
diese Arbeit will finanziert werden.  
 
Folgendes Angebot mºchten wir 
allen Interessierten  machen. Je-
weils pro Ausgabe, brutto. Bei Bu-
chung von drei Ausgaben (ein Jahr) 
reduziert sich der Preis um 10%: 

1 Seite  150,00 Euro 
İ Seite    75,00 Euro 
ı Seite   37,50 Euro 
(1/3 Seite   50,00 Euro) 
Oder spenden Sie f¿r 100,00 Euro 
eine Seite und wir drucken Ihren 
Namen unter eine gespendete Seite! 
Bei Interesse melden Sie sich bei 
Frau Blºmker unter Tel. 5929 oder 
PrOldendorf@kirchenkreis-
luebbecke.de  

Werbung im Gemeindebrief 

 

Inge und Hans Heidenreich mºchten in ihrem Ruhestand aber nicht 
ganz untªtig sein, sondern die Liebe Gottes auch weiterhin zu an-
deren Menschen tragen, damit sie von Gott hºren und ihn erleben 
kºnnen. Ehrenamtlich ¿bernehmen beide Dienste in den Altenhei-
men, ebenso in anderen Bereichen der Gemeindearbeit, wo Not am 
Mann oder der Frau ist.  
 
Auch in den Ev. Kindergªrten bringt sich v.a. Inge Heidenreich im 
religionspªdagogischen Bereich ein. Wir freuen uns, dass Hans und 
Inge die Arbeit der Kirchengemeinde unterst¿tzen und hier eine 
Heimat gefunden haben.                                Pfarrer Michael Weber 

mailto:PrOldendorf@kirchenkreis-luebbecke.de
mailto:PrOldendorf@kirchenkreis-luebbecke.de
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"Jede neue Herausforderung ist 
ein Tor zu neuen Erfahrungen. 
Das wusste schon der Dichter 
Ernst Ferstl ï und es passt gut zu 
meiner neuen beruflichen Zu-
kunft. Ab dem 02.01.2025 werde 
ich in den kommunalen Verwal-
tungsdienst des Kreises Herford 
wechseln." So war es Ende des 
letzten Jahres in einer Rundmail 
zu lesen. 
 
F¿r uns als Kirchengemeinde und  
auch f¿r die Arbeit im Kreiskir-
chenamt ist dies ein groÇer Ver-
lust. Nach knapp 13 Jahren ver-
lªsst uns mit Florian Bornemann 
nicht nur ein versierter Sachbear-
beiter, sondern auch ein enga-
gierter Mitarbeiter.  
 
Herr Bornemann hat uns als 
Sachbearbeiter in der Aufstellung 
der Haushaltsplªne genauso be-
gleitet, wie in der Erstellung von 
Geb¿hrenordnungen. Er hat mit 
uns gelitten, als mit der Umstel-
lung des Finanzsystems von der 
Kameralistik auf die Doppik mit 
dem Neuen Kirchlichen Finanz-
management (NKF) vieles kom-
plizierter wurde und auch weitere 
Einschrªnkungen auf die Kirchen-
gemeinden zukamen.  
 
Freundlich und sachlich, mensch-
lich und humorvoll hat er uns vie-
les in den Haushalten erklªrt und 
immer wieder Wege gesucht, wie 
wir mºglichst vieles im Haushalt 
verankern konnten. Er hat mit uns 

gelitten, wenn wieder Einschnitte 
kamen und immer wieder ver-
sucht, das Beste f¿r die Gemein-
de, im Rahmen immer einengen-
der Richtlinien, umzusetzen.  
 
Zuletzt war Florian Bornemann 
auch Leiter der Finanzabteilung 
und unser Sachbearbeiter.  
 
Ehrenamtlich war und ist er in der 
Ev. Jugend, im CVJM und seiner 
Kirchengemeinde engagiert. Dar-
¿ber hinaus bringt er sich in der 
Notfallseelsorge ein. 
 
Pfarrer Weber war zur Verab-
schiedung im Kreiskirchenamt 
und hat mit Honig und dem Buch 
des Passionsaltars Herrn Borne-
mann f¿r seinen Dienst gedankt. 
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Seit ¿ber einem Jahr begleitet ein Blªserprojektchor von Rentnern 
aus Holzhausen, Oberbauerschaft und Pr. Oldendorf treu die An-
dachten in der Seniorenresidenz Bremer StraÇe. Angeleitet werden 
sie von Lothar SaÇ. Mit viel Freude und groÇem Engagement tun sie 
ihren Dienst, um den  lteren auf dem letzten Teil ihres Lebens Got-
tes Wort musikalisch nahezubringen und ihr Herz zu erfreuen. Im 
Anschluss bleibt man oft noch gesellig zusammen.  
Vielen Dank Euch allen! Vergelt's Gott!        Pfarrer Michael Weber 
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Vielen Dank allen Akteuren & Spendern es 
kamen in diesem Jahr 1.686,27 Euro f¿r  
Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde 
zusammen! Vergelt's Gott! 

Unsere Teams der 
2025er Aktion, gelei-
tet und organisiert 
von Bernd Kamman, 
mit Eva Koch und Ilka 
G¿lker als K¿chen-
team. Wie immer wur-
den die Bªume ¿ber 
Fa. Bergmeier fach-
gerecht verwertet, 
herzlichen Dank an 
alle Mitarbeiter der 
Fa. Bergmeier !!! 

Text: Presbyterium 
Bilder: M. Weber 
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Anzeige 
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Statt Weihnachtsgeschenken f¿r 
die Mitarbeiter gab es im Februar 
ein Ehrenamtsfr¿hst¿ck, bei dem 
sich Mitarbeiter aller Gruppen und 
Kreise zu einem gemeinsamen Es-
sen zusammenfinden konnten. 61 
Teilnehmer waren dabei. Nach ei-
ner Andacht ¿ber Bezalel und 
Oholiab, den Schºpfern der Stifts-

h¿tte, konnte jeder 
ein reichhaltiges Buf-
fet als Dank f¿r sei-
nen Dienst genieÇen. 
Die bekannte Pianis-
tin Hae-kyung  Sal-
vesen-Choi begleitete  
die  Zeit am Fl¿gel mit 
geselliger Musik. 
 

Wir danken allen, die an diesem 
Tage haupt- und ehrenamtlich f¿r 
die Mitarbeiter diesen Tag gestalte-
ten, vorbereitet und/ oder daf¿r ge-

spendet haben. Vergelt's Gott! 
Im Herbst ist ein Ehrenamtskaffee-
trinken mit ¦berraschung geplant.  

Text: Presbyterium 
Bilder: M.& M. Weber 
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Bilder:  
Michael Weber 

Clara Marie Gülker Ziegeleistr. 14 

Janik Habbe Leverner Str. 5 

Sophie Heinecke Richard-Wagner-Str. 5 

Noah Noel Koch Meyers Patt 4 

Alina Kosulin   

Marie Küper   

Alisa Langer Offelter Dorfstr.17 

Bennet Minther Limbergstr. 49 

Andre Müller   

Sarah Olfert   

Ben Regel Am Osttor 33 

Felix Reimer Offelter Dorfstr. 24A 

Lillija Repin   

Finn Rullkötter   

Lynn Schröder Bremer Str. 15 

Nick Schröder   

Lion  Spenst   

Ole Wiebe Limbergstr. 35 

Marie 

Ben                   Noah 

Bennet 

Sarah 

Lion 

Felix 

Lillija 
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Leider kºnnen wir ab dem 
01.01.2025 nicht mehr alle 350 
Geburtstagsbesuche von Mit-
gliedern ab 80 Jahren abdecken.  
 
Wir werden Ihnen zuk¿nftig ab 80 
Jahren eine Geburtstagskarte zu-
senden und laden alle Geburts-
tagskinder ab 80 Jahren herzlich 
zu einem Geburtstagskaffeetrinken 
am Ende des Quartals ein. Alle 80- 
und 85-Jªhrigen, sowie alle ab 90 
Jahren besuchen wir automatisch. 
Allen zwischen 81-84 Jahren und 
86-89 Jahren bieten wir an, auf 
Wunsch einen Besuch zu machen. 
Wer einen Besuch w¿nscht, den 
werden wir auch besuchen. Dazu 
kºnnen Sie das Begleitschreiben 
der Geburtstagskarte nutzen oder 
im Pfarramt anrufen. Auch zum 

30., 50. und 70. Geburtstag gratu-
lieren wir weiterhin schriftlich. 
 
Mit Brigitte Schrºder, Inge Dennen-
moser und Marietta Weber haben 
wir bereits Mitglieder im Besuchs-
dienst. Aber wir brauchen weitere 
Unterst¿tzung: Wenn Sie Interesse 
haben, melden Sie sich gerne bei 
Pfarrer Weber unter Tel. 2236. 

Brigitte Schrºder 
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Gottesdienste Mai 2025 ... 

Jubilªumskonfirmation 2025 am 17. & am 18. Mai 2025 
Die Eisernen, Gnaden- und Kronjuwelenkonfirmationen werden am Samstag, 
den 17. Mai 2025 und die Silbernen, Goldenen, und Diamantenen Konfirmatio-
nen werden am Sonntag, den 18. Mai 2025 gefeiert. 

Wenn Sie zu diesen Jahrgªngen gehºren, melden Sie sich bitte zeitnah! 
Wenn Sie jetzt oder in Zukunft helfen mºchten, Adressen zusammenzustellen 
und ehemalige Konfirmanden zu finden, freuen wir uns ¿ber jede Mitarbeit!

Tag Datum Uhrzeit Name des Sonn-/Feiertages/ Festes 

Sonntag 04.05.2025 09.30 Uhr Miserikordias Domini 

  11.00 Uhr Miserikordias Domini 

Sonntag 11.05.2025 10.00 Uhr Jubilate 

Samstag 17.05.2025 14.30 Uhr   

Sonntag 18.05.2025 10.00 Uhr Kantate 

Sonntag 25.05.2025 10.00 Uhr Rogate 

Donnerstag 29.05.2025 10.30 Uhr  Himmelfahrt 

Sonntag 01.06.2025 10.00 Uhr Exaudi 

Sonntag 08.06.2025 10.00 Uhr Pfingstsonntag 

Montag 09.06.2025   Pfingstmontag 

Sonntag 15.06.2025 10.00 Uhr  Trinitatistag 

Sonntag 22.06.2025 10.00 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 29.06.2025 10.00 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 06.07.2025 10.00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 13.07.2025 10.00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 20.07.2025 11.00 Uhr 5. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 27.07.2025 10.00 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 03.08.2025 10.00 Uhr 7. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 10.08.2025 10.00 Uhr 8. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 17.08.2025 10.00 Uhr 9. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 24.08.2025 10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis 

Mittwoch 27.08.2025 10.15/30 Uhr   

Donnerstag 28.08.2025 10.15/30 Uhr   

Sonntag 31.08.2025 08.30 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag  10.00 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag 07.09.2025 10.00 Uhr 12. Sonntag nach Trinitatis 
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Jubilªumskonfirmation 2025 am 17. & am 18. Mai 2025 
Wenn Sie zu diesen Jahrgªngen gehºren, melden Sie sich bitte zeitnah!  
Wenn Sie jetzt oder in Zukunft helfen mºchten, Adressen zusammenzustellen 
und ehemalige Konfirmanden zu finden, freuen wir uns ¿ber jede Mitarbeit! 

Besonderheiten Ort Verkündig/in AM Kigo 

Konfirmation  1            Kirche Pfarrer Weber (x) X 

Konfirmation  2          Kirche Pfarrer Weber (x)   

¥kumenischer Gottesdienst Stadtfest   Team     

Eiserne, Gnaden-, Kronjuwelene Konfirmation Kirche Pfarrer Weber     

Goldene, Diamantene, Silberne Konfirmation Kirche Pfarrer Weber   X 

Taufen Kirche Pfarrer Weber   X 

Regionalgottesdienst in Benkhausen   Team      

  Kirche Pfr./ Pfr.in Heidenreich x X 

Konfi-Kids Abschluss; Taufen Kirche Pfarrer Weber     

Fest des Glaubens in L¿bbecke   Kein Gottesdienst PO     

Taufen  Kirche  Pfarrer Weber   X 

  Kirche  Pfr./ Pfr.in Heidenreich   X 

Taufen Kirche Pfarrer Weber   X 

  Kirche Pfarrer Weber x X 

Tauferinnerung & Taufen Kirche Pfr. Weber; Lek. Berenz     

Kunstgottesdienst mit Mittagessen Kirche Pfarrer Weber     

  Kirche Lektor i.A. Berenz     

  Kirche Pfarrer Weber x   

  Kirche Prªdikantin Willinger     

Taufen Kirche Pfr. Weber; Lek. Berenz     

Regionales Tauffest Bad Holzhausen    Kein Gottesdienst PO     

Einschulungsgottesdienst Sekundarschule Kirche Pfarrer Weber     

Einschulungsgottesdienst Grundschule Kirche Pfarrer Weber     

Stock-Car-Gottesdienst Destel   Pfarrer Weber     

 Kirche  Pfr./ Pfr.in Heidenreich     

Vorstellung Konfi-Kids Kirche Pfarrer Weber   X 
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 Hochzeiten, Ehejubilªen ab Dezember 2024 

Diamantene Hochzeit: 
Im Dezember:  
Karl-Heinz und Hannelore Franz, geb. Schrader 
 

Im Februar:  
Gerhard und Gisela Brandt, geb. Stegelmeyer 

Amtshandlungen  

 Taufen ab Dezember 2024 

Dezember: 
David Schaffrik, Lasse Seifert, 
Sarah Olfert, Alisa Langer 

Februar: 
Marlon Weber, Marie K¿per 

Am Sonntag, den 24.08.2025 
findet ein Regionales Tauffest 
am Vormittag in Bad Holzhau-
sen statt. Hier kºnnen Ihr Kind 
oder auch Sie als Erwachsener 
mit vielen anderen Tªuflingen und ihren Familien bei einem 
groÇen Fest getauft werden. Wenn Sie Fragen haben, sprechen 
Sie uns gerne an, 05472-2236 oder 05742-5929! 



 

 
19 

 

 

 Bestattungen ab Ewigkeitssonntag 2024 

Amtshandlungen 

November: 
Friedrich Lºmker, 85 Jahre 
Dieter Bartusch, 76 Jahre 
Martha Berge, 97 Jahre 
 

Dezember: 
Wilfried B¿hler, 81 Jahre 
 

Januar: 
Hans-J¿rgen Stark, 79 Jahre 
Luise Fricke, geb. Westerhold, 85 Jahre 
Dieter Drees, 83 Jahre 
Friedhelm Vortmeyer, 89 Jahre 
Friedrich Ritter, 75 Jahre 
Martin Schªffer, 85 Jahre 
Monika B¿schler, geb. Niesgodda, 79 Jahre 
 

Februar: 
Axel Grºnemeier, 56 Jahre 
Lieselotte Mºller, geb. Helms, 70 Jahre 
 

Mªrz: 
Irmgard D¿nner, geb. Gehrmann, 89 Jahre 
Heinz-Wilhelm Rabe, 80 Jahre 
Gerda Jockheck, geb. Galle, 89 Jahre 
Wolfgang Placke, 85 Jahre    
Marie Edelburg, 100 Jahre 
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Neue Pflegeleichte Grªber é 
Seit 2024 sind neue Bestattungsformen auf dem Ev. Friedhof eingerich-
tet worden, anbei die aktuellen Bestattungsformen mit Kosten. Neben 
den klassischen Wahlgrªbern f¿r zwei oder mehrere Bestattungen gibt 
es Reihengrªber mit Nutzungsrecht, also Einzelgrªber mit der Mºglich-
keit und Verpflichtung zur Gestaltung und Pflege durch Hinterbliebene 
f¿r Urne und Sarg. 
 
AuÇerdem gibt es Gemeinschaftsgrªber f¿r einzelne Bestattungen oder 
als Doppelgrªber. Dabei ¿bernimmt die Kirchengemeinde die Pflege der 
Grabstªtten, und alle Geb¿hren und Pflegekosten werden im Zusam-
menhang mit der Beerdigung bezahlt. 
 
Gemeinschaftsgrªber gibt es auf dem Urnengrabfeld 
(Rasenplatz mit einheitlicher Grabplatte und einem Platz 
zur Ablage von Grabschmuck), als Baumbestattung 
(Neu) oder als Grªber im Staudengarten f¿r Sªrge (Neu). 
Am Denkmal an den Rasen-Urnengrªbern besteht die 
Mºglichkeit, f¿r Verstorbene auf dem Rasenplatz Blumen 
abzulegen. Auch stehen dort zwei Bªnke zum Verweilen. 

 
Einzelurnengrªber 
Rasen mit Namensplatte 

- Pflege erfolgt ¿ber die Friedhofstrªgerin. 
- Die Grabplatte ist im Preis enthalten. 
- Keine weiteren laufenden Kosten. 

 
Preis bei Kauf f¿r 30 Jahre: 1.773,70 ú, 
plus Bestattungsgeb¿hren. 
 

 
Doppelurnengrªber  
Rasen mit Namensplatte  

- Pflege erfolgt ¿ber die Friedhofstrªgerin. 
- Die Grabplatte ist im Preis enthalten. 

 
Preis bei Kauf f¿r 30 Jahre: 2.707,30 ú, 
plus Bestattungsgeb¿hren. 
 
Verlªngerungsgeb¿hr bei Beisetzung der zweiten 
Urne: 66,90 ú pro Jahr plus nach Nachbeschrif-
tung der Grabplatte: 300,- ú. 
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é und weitere Grabformen é 

Familien- oder Wahlgrªber 
Grªber zur individuellen Gestaltung 

- Beisetzung von einem Sarg  
  plus einer Urne 
  pro Grab mºglich. 
- Ein individueller Grabstein ist mºglich. 
 

Preis bei Kauf je Grab 864,00 ú, 
plus Bestattungsgeb¿hren, 
plus jªhrliche Friedhofsunterhaltungsgeb¿hr  
von z.Z. 20,25 ú je Grab/Jahr.  
Die Pflege erfolgt durch die Hinterbliebenen. 

 
 

Urnengrªber  
Grab zur individuell Gestaltung 

- Beisetzung von einer Urne pro Grab  
  mºglich, es kºnnen auch zwei Grªber  
  nebeneinander erworben werden. 
- Ein individueller Grabstein ist mºglich. 

 
Preis bei Kauf je Grab 489,15 ú 
plus Bestattungsgeb¿hren, 
plus jªhrliche Friedhofsunterhaltungsgeb¿hr  
von z.Z. 20,25 ú je Grab/Jahr.  
Die Pflege erfolgt durch die Hinterbliebenen. 

 
 
Doppel-Urnengrªber 
mit Staudenbepflanzung  

- Pflege erfolgt ¿ber die Friedhofstrªgerin. 
- Ein individueller Grabstein ist mºglich. 

 
Preis bei Kauf f¿r 30 Jahre: 3.664,00 ú, 
plus Bestattungsgeb¿hren. 
 
Verlªngerungsgeb¿hr bei Beisetzung der 
zweiten Urne: 115,45 ú pro Jahr. 
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é auf dem ev. Friedhof in Pr. Oldendorf 

Doppel-Grªber f¿r Sªrge  
mit Staudenbepflanzung  

- Pflege erfolgt ¿ber die Friedhofstrªgerin. 
- Eine Grabstele ist im Preis inklusive. 

 

Preis bei Kauf f¿r 30 Jahre: 5049,90 ú 
plus Bestattungsgeb¿hren. 
 

Verlªngerungsgeb¿hr bei Beisetzung  
des zweiten Sarges: 134,95 ú pro Jahr, 
plus Nachbeschriftung der Grabstele: 500,00 ú 
 
 

Reihenrasengrªber f¿r Sªrge 
mit Namensplatte 

- Pflege erfolgt ¿ber die Friedhofstrªgerin. 
- Die Grabplatte ist im Preis enthalten. 
- Keine weiteren laufenden Kosten. 

 

Preis bei Kauf f¿r 30 Jahre: 
2.522,35 ú plus Bestattungsgeb¿hren. 
 
 

Urnengrªber an einem Baum  
mit Namensplatte 

- Pflege erfolgt ¿ber die Friedhofstrªgerin. 
- Die Grabplatte ist im Preis enthalten. 
- Keine weiteren laufenden Kosten. 

 

Preis bei Kauf f¿r 30 Jahre: 
1.717,60 ú plus Bestattungsgeb¿hren. 
 
 

Bestattungsgeb¿hren: 
Ausheben des Grabes: 
- f¿r eine Urne:  489,15 ú 
- f¿r einen Sarg: 652,25 ú 
- Benutzung der Leichenkammer:  226,40 ú 
- Benutzung der Friedhofskapelle:  377,35 ú 
 
 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Friedhofswart Thomas Vortmeyer 
unter Mobil 0179 2 14 44 64 oder im Gemeindeb¿ro an Sekretªrin Doris 
Blºmker unter Telefon 5929! 
 

P.S.: Als einziger Ort im Ort bieten wir kostenfreie Toiletten mit ºffentli-
chen Zugang sieben Tage die Woche auf dem Friedhof an! 

Text & Bilder: 
Doris Blºmker 
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Klemmbausteine Impressionen 

 

Wir starten diesen Jahr wieder neu mit dem Programm K4 - K7! 
Das heiÇt, wir laden die ehemaligen Konfi Kids an einem Freitag-
nachmittag oder Samstagvormittag in jedem Jahr ein, so dass sie 
einmal im Jahr in ihrer "Konfi Kids Gruppe" zusammenkommen, bis 
sie dann in der 8.Klasse den Konfi-Unterricht besuchen werden. Es 
gibt jeweils Fr¿hst¿ck und Mittag, oder Snacks und Abendessen, 
 

Die Termine f¿r K4 bis K7 im Jahr 2025 sind geplant: 
 

K4: Fr.  27.06., 16.00 -19.00 Uhr  
K5: Sa.  28.06., 09.00 -14.00 Uhr  
K6: Fr.  05.09., Zeiten folgen noch 
K7: Sa. 06.09., Zeiten folgen noch 

K4-K7 - Zwischen Konfi Kids & Konfi 

Bilder  
von  
Konfis, 
Konfi Kids und 3.Klassen 
der Grundschule Pr. 
Oldendorf von M. Weber 


